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Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 21 - "Hinter den Zäunen II"
Zweckbestimmung Fußgängerbereich

5. Grünflächen

öffentliche Grünfläche

6. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

7. Darstellung ohne Festsetzungscharakter

Biotop

Bodendenkmal

Versorgungsleitung

Anbauverbotszone der ST2229

Entlang der freien Strecke der Staatsstraße gilt gemäß
Art. 23 BayStrWG für bauliche Anlagen bis 20,0 m Abstand vom
äußeren Rand der Fahrbahndecke Bauverbot. In Abstimmung mit dem
Staatlichen Bauamt Ingolstadt wurde eine Reduzierung der
Anbauverbotszone auf 10,0 m für den Geltungsbereich vorgenommen.
Werbende oder sonstige Hinweisschilder sind innerhalb der
Anbauverbotszone unzulässig. Eine Ausnahme von der
Anbauverbotszone kann für das Parken (Stellplätze) von Autos
zugelassen werden.

II. Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 Allgemeine Wohngebiete
Einschränkungen:
Im WA ist die ausnahmsweise zulässige Nutzung "Gartenbaubetriebe" (§ 4 Abs. 3 Nr. 4 BauNVO) und
"Tankstellen" (§ 4 Abs. 3 Nr. 5 BauNVO) nicht zulässig.

1.2 Anzahl der Wohneinheiten
Im Allgemeinen Wohngebiet  wird die Anzahl der Wohneinheiten auf 3 Wohneinheiten je Wohngebäude
begrenzt.

2. Maß der baulichen Nutzung

2.1 Grundflächenzahl GRZ
Im WA wird eine Grundflächenzahl von 0,3 festgesetzt.
Die zulässige Grundfläche darf im WA durch die Grundflächen von Garagen und Stellplätzen mit ihren
Zufahrten und Nebenanlagen im Sinne des § 19 Abs. 4 BauNVO höchstens bis zu 50 vom Hundert
überschritten werden.

2.2 Geschossflächenzahl GFZ
Im WA wird eine Geschossflächenzahl von 0,6 festgesetzt.
Aufenthaltsräume außerhalb der Vollgeschosse sind gemäß § 20 BauNVO zulässig. Aufenthaltsräume in
Geschossen, die keine Vollgeschosse sind, bleiben bei der Berechnung der Geschossflächenzahl
unberücksichtigt.

2.3 Vollgeschosse
Im WA werden als Höchstmaß zwei Vollgeschosse festgesetzt.

2.4 Höhe der baulichen Anlage (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 3 BauGB, § 18 BauNVO)
Bezugspunkt für die maximale Wandhöhe im Allgemeinen Wohngebiet WA ist die Höhe der
Straßenhinterkante der angrenzenden öffentlichen Verkehrsfläche bezogen auf die Gebäudemitte. Bei
Eckgrundstücken ist die Straßenhinterkante der nördlich bzw. südlich verlaufende Straßenverkehrsfläche
der Bezugspunkt.
Für die Flurnummern 1466/1 und 1466/2 ist die Straßenhinterkante der westlich verlaufenden
Straßenverkehrsfläche der Bezugspunkt.
Für die Flurnummer 1468/2 ist die Straßenhinterkante der nördlich verlaufenden Straßenverkehrsfläche
der Bezugspunkt.
Für die Flurnummern 1465, 1465/37, 1465/38, 1465/39, 1465/40, 1465/46, 1465/50, 1465/57 und 1466/3
ist die Straßenhinterkante der nördlich verlaufenden Straßenverkehrsfläche der Bezugspunkt.
Für die Flurnummern 1464, 1465/2, 1465/14, 1465/14, 1465/15, 1465/16, 1465/47, 1465/61 ist die
Straßenhinterkante der westlich verlaufenden Straßenverkehrsfläche der Bezugspunkt.
Für die Flurnummern 888/6, 888/7, 888/8, 888/9 und 888/22 ist die Straßenhinterkante der östlich
verlaufenden Straßenverkehrsfläche der Bezugspunkt.
Als Wandhöhe gilt das Maß vom Bezugspunkt bis zum Schnittpunkt der aufgehenden Wand mit der
Oberkante der Dachhaut. Im WA wird eine maximale Wandhöhe von 6,5 m festgesetzt.

2.5 Dachart und -neigung
Als Dachform für Hauptkörper wird das Satteldach mit einer Dachneigung von 20-45 Grad zugelassen.
Als Eindeckungsmaterial sind Ziegel- und Betonmaterial zulässig.

2.6 Abstandsflächen
Die Vorschriften der BayBO über die Abstandsflächen haben Vorrang gegenüber dem BauGB,
demzufolge sind die Abstandsflächen gemäß Art. 6 BayBO ungeachtet der Baugrenzen einzuhalten.

3. Bauweise

Für das WA wird eine offene Bauweise festgesetzt. Es sind nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig.

4. Gestaltung

Doppelhäuser sind hinsichtlich der Dachneigung, Höhe, Dacheindeckung und Firstrichtung aufeinander
abzustimmen. Bei beiden Doppelhaushälten sind Dachneigung und Dachüberstände gleich zu gestalten.

5. Garagen und Zufahrten

Für jede Wohneinheit sind auf dem Grundstück zwei Garagen bzw. Stellplätze herzustellen und
vorzuhalten. Vor der Garage bzw. Carport ist ein Stauraum von mindestens 3,0 m freizuhalten. Der
Stauraum vor der Garage bzw. Carport kann nicht auf die erforderliche Stellplatzzahl angerechnet
werden.

III. Hinweise

1. Bodendenkmal

Innerhalb des Geltungsbereichs liegen die Bodendenkmäler D-1-7134-0115 (Freilandstationen des
Paläolithikums und des Mesolithikums, Siedlungen des Neolithikums (Stichbandkeramik) sowie
Siedlungen der Metallzeiten) sowie D-1-7134-0401 (Körpergräber des frühen Mittelalters).
Für Bodeneingriffe aller Art ist eine denkmalrechtliche Erlaubnis nach Art. 7.1 DSchG erforderlich, die in
einem eigenständigen Genehmigungsverfahren bei der Unteren Denkmalschutzbehörde zu beantragen
ist.

2. Freileitungen

Außerhalb der Baubeschränkungszone der Hochspannungsleitung ist die Bebauung des Grundstückes
ungehindert möglich. Innerhalb der Baubeschränkungszone je 16,0 bzw. 40,0 m rechts und links der
Leitungsachsen) ist eine Bebauung zulässig, wenn die in DIN EN 50341-1 1/04.2010 Abschnitt 5.4
geforderten Mindestabstände eingehalten werden, das heißt die Schutzzone der Leitung gewahrt wird.
Bei Bepflanzung im Leitungsbereich dürfen aus Sicherheitsgründen nur niedrig wachsende Bäume oder
Sträucher gepflanzt werden. Nach DIN EN 50341-1 darf der Abstand zwischen den Leiterseilen und
Bäumen, die zum Ausführen von Arbeiten bestiegen werden können, 2,50 m nicht unterschreiten. DIeser
Mindestabstand muss auch bei größtem Durchhang und bei Ausschwingungen der Leiterseile durch
Windlast gegeben sein.
Die Standsicherheit der Freileitungsmaste und die Zufahrt zu den Standorten müssen zu jeder Zeit
gewährleistet sein.

3. Leitungstrassen

Für Baumpflanzungen wird auf das "Merkblatt Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle" der
Forschungsgesellschschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 2013 und die DIN 18920
verwiesen.

4. Altlasten

Für die Flurnummern 1468/2 und 1474 konnte der Altlastenverdacht ausgeräumt werden. Bei
Baumaßnahmen, Erdumlagerungen usw. sind die abfallrechtlichen Belange im Hinblick auf Verwertung
und Entsorgung weiterhin zu beachten.

ED

IV.Verfahrensvermerke

1. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 05.06.2018 die Aufstellung eines einfachen Bebauungsplans
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 08.06.2018 ortsüblich
bekannt gemacht. Mit dem Billigungs- und verfahrensleitenden Beschluss vom 02.04.2019 wurde der
einfache Bebauungsplan in mehrere qualifizierte Bebauungspläne aufgeteilt.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und
Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes in der Fassung vom 03.09.2019
hat vom 23.09.2019 bis 28.10.2019 stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1
BauGB für den Vorentwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes in der Fassung vom 03.09.2019 hat
vom 23.09.2019 bis 28.10.2019 stattgefunden.

4. Zum Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 17.12.2019 wurden die Behörden und sonstige
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 Bau GB in der Zeit vom 20.01.2020 bis 24.02.2020 beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes in der Fassung vom 17.12.2019 wurde mit der
Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 23.01.2020 bis 24.02.2020 öffentlich ausgelegt.

6. Der überarbeitete Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung 03.03.2020 wurde mit der Begründung
gemäß § 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit vom 13.03.2020 bis 30.03.2020 öffentlich ausgelegt.

7. Zum überarbeiteten Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 03.03.2020 wurden die Behörden
und sonstige Träger öffentlicher Belange gemäß § 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit vom 13.03.2020 bis
30.03.2020 beteiligt.

8. Die Gemeinde Lenting hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 02.06.2020 den Bebauungs- und
Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 03.03.2020 als Satzung beschlossen.

Lenting, den ....................

............................................................
Tauer         1.Bürgermeister

9. Der Bebauungs- und Grünordnungsplan wurde am .................... ortsüblich bekanntgemacht. Der
Bebauungs- und Grünordnungsplan mit Begründung wird seit diesem Tage zu den üblichen Dienststunden
bei der Gemeinde Lenting zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten und über dessen Inhalt auf
Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungs- und Grünordnungsplan mit der Begründung tritt  damit in
Kraft. Auf die Rechtsfolgen wurde hingewiesen. (§ 10 Abs. 3 BauGB)

Lenting, den ....................

............................................................
Tauer         1.Bürgermeister
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Rechtsgrundlagen

1. Baugesetzbuch (BauGB)

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO)

3. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planhinhaltes
(Planzeichenverordnung - PlanZV)

4. Bayerische Bauordnung (BayBO)

5. Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG)

in der jeweilig gültigen Fassung.

I. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen
gemäß § 9 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung

WA Allgemeines Wohngebiet

2. Maß der baulichen Nutzung

GRZ 0,3 Grundflächenzahl

GFZ 0,6 Geschossflächenzahl

II Zahl der Vollgeschosse

WH Wandhöhe

20-45° Dachneigung

3. Bauweise, Baulinie, Baugrenzen

o offene Bauweise

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Baugrenze

4. Verkehrsflächen

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Art der
baulichen
Nutzung

Anzahl der
zulässigen

Wohneinheiten

GRZ GFZ
Anzahl der
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Vollgeschosse
Bauweise
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